Vermächtnis
Ich liebe die Flamme,

Das Glanzelemen,

Im Wetterleuchten,

Im Glanzgeflimmer.

Ich liebe den Aether,

Den göttlich-freien

Wo die Winde, die Wolken,

Die Adler wandern.

Ich liebe die Welle,

Die rauschende,

Sehnsüchtig – wallende

Von Land zu Land.

Ich liebe die Erde,

Das heil’ge Grün,

Wo’s hold zu wandeln

Und noch süßer zu ruh’n ist.

Und sterb’ ich, geb ich mein Wesen gerne 

Den liebgeword’nen,

Den Elementen.

Den Geist der Flamme,

Die Seele dem Aether,

Das Herz der Welle,

Den Leib der Erde.

Geist soll lodern,

Seele sich dehnen,

Des Herzenswoge

Soll weiter rauschen und klingen,

Der Leib soll ruhn.
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